
„Mystik und Politik“, das waren
große Schlagworte nach der Diö-
zesansynode 1985. „Aktion und
Kontemplation“, so nennt die
Gemeinschaft in Taizé die gleiche
Erfahrung: Gebet und das konkrete
Verbessern von Lebensumständen
der Menschen gehören zusammen. 

Ohne den Blick für Benachteiligte
verkommt das Gebet zu bloßer
religiöser Schwärmerei. Und ohne
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Die Heiligen Frauen 
des 19. November 

Verankerung in Gott lässt uns der
Einsatz für andere, so  gut und
sinnvoll er auch sein mag, oft ver-
bissen, leer, manchmal auch  hoff-
nungslos zurück. 

Am 19. November nun begehen
wir den Gedenktag von zwei heili-
gen Frauen. Beide lebten im 13.
Jahrhundert im heutigen Osten
von Deutschland. 

Mechthild von Hackeborn gehört
zu den drei großen Mystikerinnen
des Klosters Helfta. Im Gesang
empfindet sie schon als Kind
ekstatische Verbundenheit mit
Gott. In  Visionen offenbarte sich
ihr Christus als innig Liebender,
der alles Leiden mit den Menschen
teilt. Diese Erfahrungen befähigten
sie, als spätere Leiterin der Kloster-
schule tiefe Barmherzigkeit auszu-
strahlen. Viele Menschen wurden
von ihrer Predigt angezogen, such-
ten ihren Rat und ihre Fürbitte. 

Bekannter ist die Geschichte von
Elisabeth von Thüringen.  Als junge
Frau stand sie im Ruf, das Vermö-
gen zu verschleudern und sich
einer Gräfin unwürdig zu verhal-

ten, denn sie besuchte die Armen
und half, so gut sie konnte. Nach
dem Tod ihres Mannes Ludwig
wurde sie von der Wartburg ver-
trieben. Nun widmete sie ihr Leben
ganz den Armen, Kranken und
Bedürftigen. Legenden um ihr
Leben erzählen: Für Elisabeth ist
die Begegnung mit den Armen der
Ort, wo sie Christus begegnet. 

Ein besonderer Tag, dieser 19.
November. Zwei heilige Frauen, die
gemeinsam zeigen: Die Liebe zu
Gott und die Liebe zum Menschen
fließen ineinander. 
■ AE
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31. Sonntag im Jahreskreis
Lk 19,1-10

Samstag, 30.10.
17.00 MK Gottesdienst für italienische 

Gemeindemitglieder
18.30 FK Eucharistiefeier 

mit Gebet für Rosa Jüllich

Sonntag, 31.10. Reformationstag
08.30 HB Wort-Gottes-Feier
09.30 HG Eucharistiefeier
10.00 SV Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier

Montag, 01.11. Allerheiligen – Hochfest
Mt 5,1-12a
08.30 FK Eucharistiefeier

09.30 HG Wort-Gottes-Feier
10.00 SV Eucharistiefeier
11.00 MK Wort-Gottes-Feier
14.00 Friedhof Giengen Totengedenken u. Grä-

berbesuch (Bitte Gotteslob mitbringen)
15.00 Friedhof Hohenmemmingen Toten-

gedenken und Gräberbesuch 
(Bitte Gotteslob mitbringen)

15.00 Friedhof Burgberg Totengedenken u. Grä-
berbesuch (Bitte Gotteslob mitbringen)

Dienstag, 02.11. Allerseelen
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 03.11. Seliger Rupert Mayer, Hubert,
Pirmin, Martin von Porres
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die Fami-

lien Heiser und Beck; die Familien Graf und
Putz

Donnerstag, 04.11. Karl Borromäus
18.00 HG Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 05.11. Bernhard Lichtenberg
17.45 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für Josef

Hartmayer

32. Sonntag im Jahreskreis
Lk 20,27-30 oder Lk 20,27. 34-38

Samstag, 06.11. Leonhard
09.30 HG Ministrantenprobe
11.00 MK Ministrantenprobe
15.00 FK Ministrantenprobe
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 07.11.
09.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für Josef

Köszegi und Peter Grauganz; Anton Fiedler;
Jessica Strybny; Familie Jandl mit Kindern

09.30 HGZ Kinderkirche 
09.30 HGZ Kleinkindgottesdienst
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für Anton

Andresz mit Eltern; Stefan und Rosina

Klupp mit Gisela und Franz; Karl Baur;
Juliana und Franz Gerstmar und Johann
John mit Eltern

14.00 Uhr HG Konzert der Band „Rückenwind“
19.30 HB Taizéandacht 

Montag, 08.11.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 09.11.
Weihetag der Lateranbasilika in Rom
16.00 JoH Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 10.11. Leo der Große
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für Berta

und Roman Sowislo mit Angehörigen

Donnerstag, 11.11. Martin
10.45 MK Martinsfeier mitgestaltet vom Kin-

dergarten
11.15 HG Martinsfeier mitgestaltet vom Kinder-

garten
17.00 FK Martinsfeier
17.00 SV Martinsfeier mitgestaltet vom Kinder-

garten
18.00 HG Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
18.30 SV Eucharistiefeier        

Freitag, 12.11. Josaphat
16.30 PGS Eucharistiefeier 
17.45 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für Adam

Pfaff und Großeltern; Theresia und Otto
Rieger; Hedwig Cech und Elisabeth Pohl

33. Sonntag im Jahreskreis
Lk 21,5-19

Samstag, 13.11.
18.30 FK Eucharistiefeier mit Verabschiedung von

Frau Orlowski

Sonntag, 14.11. Diözesanpatron
Volkstrauertag – Diasporasonntag
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 HG Eucharistiefeier mit Verabschiedung

von Frau Orlowski mit Gebet für Franz und
Josef Schieszl; Anna Rimpf

09.30 HGZ Kinderkirche 
10.00 SV Eucharistiefeier, anschl. Totengedenken

(Ehrenmal)
11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die

Angehörigen der Familien Boemer und Len-
zinger; Günter Besemer mit Familie; Franz
und Erna Klebinger; Anton Knoll und Ange-
hörige

11.15 Totengedenken (Ehrenmal)

Montag, 15.11. Albert der Große, Leopold
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 16.11. Margareta
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 17.11. Buß- und Bettag
Gertrud von Helfta
07.45 SV Schülergottesdienst

09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die Fami-
lien Hillebrand und Grimmeisen

12.00 HG Schülergottesdienst

Donnerstag, 18.11. Weihetag der Basiliken 
St. Peter und St. Paul zu Rom
18.00 HG Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 19.11. Elisabeth, Mechthild v. Hackeborn
17.45 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier  mit Gebet für Otto und

Theresia Rieger und Angehörige

Christkönigssonntag
Lk 23,35b-43

Samstag, 20.11.
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier mit Verabschiedung von

Frau Orlowski
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 21.11. Christkönigs-Sonntag
09.30 HG Jugendsonntag-Gottesdienst mit Gebet

für Maria und Jakob Pfeiffer und Celina
Janic

09.30 HGZ Kinderkirche
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier

11.00 MK Eucharistiefeier mit Verabschiedung
von Frau Orlowski mit Gebet für Karl Baur;
Johann John, Juliana und Franz Gerstmar;
Franz Fischer 

14.00 HG Tauffeier

Montag, 22.11. Cäcilia
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 23.11. Kolumban, Klemens I.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 24.11. Andreas Dung-Lac u. Gefährten
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 25.11.
Elisabeth von Reute, Katharina von Alexandrien
18.00 HG Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 26.11. Konrad und Gebhard
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.45 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier

Gottesdienstanzeiger
2
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nungstag in der Seelsorgeeinheit und
die Aktion „Entdeck den roten Faden“
in der Förderung geistlicher Berufun-
gen. Die Assisi-Reise wirkt immer
noch durch lose Treffen der Teilneh-
mer nach. In der Begleitung und in
der Leitung von Besinnungsnachmit-
tagen aller diakonischen Dienste mit
Hospizdienst und Besuchsdiensten sah
sie ihre wesentliche Aufgabe und war
sehr gerne Ansprechpartnerin für alle
Anliegen und Fragen der Spiritualität.
Angebote zur Glaubensvertiefung for-
derten sie heraus und mit ganzer Per-
son setzte sie sich in Kontakten und
Gesprächen der Einzelseelsorge ein.

In der Ökumene war sie gegenüber
der Ev. Kirchengemeinde verlässlicher
Partner bei gemeinsamen Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen. Als Mitglied
im gemeinsamen Ausschuss der Seel-
sorgeeinheit suchte sie die
Zusammenarbeit der Gemeinden auf
allen Gebieten der Seelsorge. Einge-
bunden in den Predigtdienst, in Vor-
trägen, bei Krankenkommunionen und
Beerdigungen erfüllte sie ihre Aufga-
ben vorbildlich.

Wir lassen Ingrid Orlowski ungern zie-
hen. Wir sehen aber in ihrer neuen
Aufgabe, dass sie eine neue Heraus-
forderung sucht und diese mit voller
Freude und Hingabe angehen wird.
Wir sagen „Vergelt’s Gott“ für alle
Dienste, für das Einbringen der ganzen
Person in unsere Seelsorgeeinheit, für
alle Kontakte und Gespräche und
Impulse. Wir wünschen ihr Gottes rei-
chen Segen im neuen Dienst und auf
dem weiteren Lebensweg.

Wir verabschieden Ingrid Orlowski in
unserer Gemeinde am Samstag, 14.
November um 18.30 Uhr in der Fami-
lienkirche, am Sonntag, 15. November
um 09.30 Uhr in Heilig-Geist-Kirche
und am Sonntag, 21. November um
11.00 Uhr in der Marienkirche. Im
Anschluss an die Gottesdienste in
Hohenmemmingen und in Heilig Geist
verabschieden wir Ingrid Orlowski bei
Stehempfängen. Wir laden die ganze
Gemeinde herzlich dazu ein. ■

Für den Kirchengemeinderat
Johannes Linner, Administrator und
Rudolf Boemer, 2. Vorsitzender 

Pastoralreferentin
Ingrid Orlowski verlässt
uns zum 1. Dezember
Mit Bedauern nehmen wir einerseits zur
Kenntnis, dass uns Ingrid Orlowski zum
1. Dezember verlassen wird. Andererseits
hat sie eine neue Aufgabe gefunden, die
ihrer Lebensweise und ihrer Sehnsucht
des Herzens entspricht: Ingrid Orlowski
wird Leiterin des geistlichen Zentrums
der Malteser im Kloster Bad Wimpfen. In
der Tradition der Benediktiner ist sie für
die gesamte Organisation des geistlichen
Zentrums zuständig mit eigenen Kursen
und Programmen, wie auch in der
Begleitung von Tagungen und Kursen
anderer Veranstalter. 

Im Sep-
tember
2005 kam
Ingrid
Orlowski in
unsere
Seelsorge-
einheit.
Von Iris
Schenker
übernahm
sie die Vor-
bereitung
der Kinder
auf die
Erstkom-
munion,
die bis im

Frühjahr dieses Jahres andauerte. Der
Religionsunterricht beanspruchte sie
wesentlich in ihrer Tätigkeit. Ihre Aufga-
ben im seelsorgerlichen und pastoralen
Dienst waren umfangreich. Als pastorale
Ansprechperson war sie in Vertretung
des Pfarrers stimmberechtigtes Mitglied
im Kirchengemeinderat, im Pastoralaus-
schuss und im Verwaltungsausschuss.
Somit war nach dem Weggang von Ste-
fan Cammerer eine lückenlose Arbeit in
diesen Gremien gewährleistet. Sie leitete
auch die Aufgaben im Pfarrbüro mit
unseren zwei Sekretärinnen. 

Ihre pastoralen Schwerpunkte lagen
zuletzt im diakonischen Bereich. Auf
ihre Initiative hin entstanden der
monatliche Mittagstisch im Heilig-
Geist-Zentrum, die Begegnungsnachmit-
tage, der meditative Tanz und die Ü 50-
Treffen. Sie organisierte den Tag der dia-
konischen Dienste und engagierte sich
in den Begegnungen mit Obdachlosen.
Als Projekte sind zu nennen der Besin-

Veränderungen
in unserer Gemeinde 

Jahrelang hat Frau Hildegard Nather mit
vielen Überlegungen die Lektoren- und
Kommunionhelferpläne zusammengestellt
und die Leiter und Leiterinnen für Wort-
Gottes-Feiern eingeteilt und dabei ver-
sucht, das Unmögliche möglich zu machen,
indem sie viele Wünsche berücksichtigt hat.
Ganz herzlichen Dank für diesen wert-
wollen Dienst! In Zukunft werden diese
Pläne von Hermann Orth zusammengestellt.
Auch ihm gilt unser Dank für seine Be-
reitschaft uns sein Engagement.

Hilde Holzinger verlässt das Firmteam. Über
13 Jahre lang hat sie die Firmvorbereitung
mit organisiert, an Konzepten maßgeblich
mitgewirkt und viele Jugendliche auf dem
Weg zu Firmung begleitet. Ganz herzlichen
Dank für diesen wichtigen Dienst!

Auch Heinz Nather hat das Firmteam ver-
lassen.  Wir danken für seine guten Impulse
und die Arbeit mit den Jugendlichen! 
■ AE

Das Fest 
der Goldenen 
Hochzeit 
feiern:
am 7. November 2010 
das Ehepaar Franz und Gerda Müller,
wohnhaft in Giengen, Ebertstraße 28.

Wir gratulieren herzlich und wünschen
dem Jubelpaar für die weiteren Jahre
Gesundheit und Gottes Segen. ■
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Entnahmen aus den Rücklagen (u. a.
Erlös aus Emmausgang) finanziert.

Ein Betrag von mindestens 3.000,- Euro
ist durch Spenden zu erbringen.

Wir möchten daher die Gemeindemit-
glieder recht herzlich um einen Beitrag
zur Finanzierung bitten und bedanken
uns im Voraus für Ihre Unterstützung.

Ihre Spenden können Sie unter dem
Verwendungszweck „ Heizung Familien-
kirche“ auf folgende Konten der
Kath.Kirchenpflege einzahlen:

Volksbank Brenztal 
Kto-Nr. 200 354 000
BLZ: 600 695 27

Kreissparkasse Giengen
Kto.Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30 ■ 

Kirchengemeinderat und Ausschuss
Hohenmemmingen

Spendenaufruf 
zur Erneuerung der
Heizung in der 
Hohenmemminger
Familienkirche

Nachdem die alte Ölheizung im letzten
Winter vollständig ausgefallen ist,
wurde durch den Kirchengemeinderat
die Erneuerung der Heizungsanlage für
2010 beschlossen. 

Die Umstellung erfolgt hierbei vom
Energieträger Öl auf Gas.

Inzwischen wurde mit den Umbauar-
beiten begonnen, sodass zur anstehen-
den Heizperiode die neue Anlage in
Betrieb genommen werden kann. 
Es kann sich bestimmt noch Jeder an
den Totalausfall an Hl.Abend erinnern
und wir freuen uns auf die zukünftig
gut funktionierende Heizung für den
kommenden Winter.

Die kompletten Kosten für den Ein-
und Umbau belaufen sich auf ca.
33.000,- Euro.

Der Großteil dieser Maßnahme wird
durch Zuweisungen der Diözese sowie

Taizéandacht in Hürben

Die nächste meditative Abendandacht mit
Liedern aus der Kommunität von Taizé fin-
det am Sonntag, 7. November um 19.30
Uhr in der ev. Kirche in Hürben statt. Wie
immer übernimmt die Flötengruppe von
Hürben die musikalische Gestaltung. Alle,
die gerne mitbeten, sind herzlich willkom-
men!
■ AE 

HGZ-Mittagstisch

Der HGZ-Mittagstisch wird am 25. Novem-
ber wieder gedeckt. Das Kochteam kocht
für Sie ein leckeres Menü. Anmelden kön-
nen Sie sich bis Mittwoch, den 24. Nove-
mebr um 16.00 Uhr im Pfarrbüro!  ■

E. Keck

Aushilfe Winterdienst

Für unseren Winterdienst an der Treppe Heil-
bronner Straße und Geschwister-Scholl-
Straße suchen wir eine Hilfe, die immer
mittwochs bereit steht, die Treppen von
Schnee zu befreien und bei Eisglätte Salz zu
streuen. Der Einsatz ist nur bei Schneefall
und bei Eisglätte erforderlich. Peter Werner
hat am Mittwoch seinen freien Tag, den er
einzuhalten hat. Daher sind wir auf eine
Aushilfe dringend angewiesen. Interessenten
melden sich bitte im Pfarrbüro. ■ rb

Jugendwochenende 
„Mach dein Ding“

Am ersten Advent (26.11.10-28.11.10) veran-
staltet die katholische Jugend ein Wochen-
ende für alle Jugendlichen ab 15 Jahren und
junge Erwachsene. An diesem Wochenende
können sich die Teilnehmer ihr Programm
selbst zusammenstellen und daraus ihr Ding
machen. Es geht darum, neue Erfahrungen
zu machen, sich auszuprobieren und sich
besser kennenzulernen. Wir freuen uns über
Teilnehmer von innerhalb und außerhalb der
Gemeinde! Interessierte können sich bei
Robert Werner unter 07322/954592 melden.
Außerdem liegen Einladungen in der Kapla-
nei aus. ■ RW

Martinsfest 
der Kindergärten
Traditionsgemäß feiern die beiden katholi-
schen Kindergärten St. Martin und 
St. Michael auch dieses Jahr wieder das
Martinsfest am 11. November.

Am Vormittag findet um 11.15 Uhr in der
Heilig-Geist-Kirche ein kurzer Gottesdienst
statt, der von den Kindergartenkindern und
den Erzieherinnen gestaltet wird. Um 17 Uhr
treffen sich Kinder und Eltern in ihrem
jeweiligen Kindergarten zum Laternenumzug.
Das Spiel von der Mantelteilung soll den Kin-
dern die Hilfsbereitschaft und Nächstenliebe
des heiligen Martin verdeutlichen. Abschluss
ist in beiden Kindergärten bei Tee, Glühwein
und Gebäck. Kinder und Erwachsene aus der
Gemeinde sind herzlich eingeladen, beim
Martinsfest dabei zu sein. ■

V. Rimpf-Fischer

Öffnungszeiten Pfarrbüro

Liebe Gemeindemitglieder,

in unserem Pfarrbüro gibt es viel zu tun, das
merken Sie sicher, wenn Sie einmal etwas
erledigen wollen. Es hat gelegentlich etwas
von einem Taubenschlag. Unsere
Sekretärinnen bemühen sich nach Kräften,
allen Anliegen gerecht zu werden.

Dazu gehören auch Tätigkeiten im Hinter-
grund, bei denen ungestörte Ruhe und
Konzentration erforderlich sind. Ich möchte
Sie deshalb herzlich bitten, nach Möglich-
keit die Öffnungszeiten zu beachten. Für
einen reibungslosen Ablauf sind die Arbeits-
zeiten der Sekretärinnen ohne Öffnungszeit
dringend erforderlich.

Vielen Dank für Ihr Verständnis. ■
Ingrid Orlowski
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Jugendförderkreis –
Aufruf zur Beteiligung
an der neu eingerichte-
ten Stiftung
Seit nun schon mehr als 30 Jahren gibt
es in unserer Gemeinde einen Jugendför-
derkreis. Was viele aber nicht wissen,
bzw. was immer wieder neu ins Blickfeld
gerückt werden muss, ist, dass aus-
schließlich  der Jugendförderkreis – und
damit alle seine Spender und Förderer –
die Mittel zur Finanzierung der Jugendre-
ferentenstelle bereitstellt. Nur durch
diese Unterstützung ist es seitdem mög-
lich, einen Jugendreferenten als Binde-
glied zwischen den Jugendlichen und der
Gemeinde zu haben. Einiges hat sich seit
den Anfangsjahren in Giengen und auch
in der Jugendarbeit geändert. Eines aber
ist immer gleich geblieben: das Bedürfnis
von Jugendlichen, Fragen nach einem
Sinn im Leben zu stellen, Gemeinschaft
zu erleben, Neues auszuprobieren. Unser
Jugendreferent Robert Werner ist in
genau solchen Situationen ein wertvoller
Ansprechpartner. Daneben begleitet er
die Arbeit der verschiedenen
Gruppen und Verbände, ist einge-
bunden in die Organisation und
Leitung von Freizeiten, fördert
die Aus- und Weiterbildung von
Jugendleitern, vermittelt die
christliche Botschaft von Jesus
Christus und macht sie erfahrbar.

Um dies auch weiterhin möglich
zu machen, ist der Jugendförder-
kreis auf Spenden und auch auf
die Einnahmen aus verschiedenen
Aktionen – wie z.B. die jährliche
Altpapiersammlung – angewie-
sen. 

Einladung zur Beteiligung an
der Stiftung Jugendförderkreis.
Neben dem bisher schon erfolg-
reichen Jugendförderkreis haben
wir eine kirchliche Stiftung
Jugendförderkreis ins Leben
gerufen. Wir laden ein, die
Jugendreferentenstelle durch
Beiträge zur Stiftung zu sichern.
Stiftungen schaffen Bleibendes,
sie kommen von Herzen. Die Stif-
tung erfüllt strenge gesetzliche
Anforderungen und unterliegt

einer entsprechenden Aufsicht. Das Ver-
mögen der Stiftung bleibt unangetas-
tet, während die Erträge ausschließlich
dem Stiftungszweck (Jugendreferent)
dienen. So ist die Stiftung in ganz
besonderer Weise  dazu geeignet, nach-
haltig den Willen eines Stifters zu
erfüllen. Auf Wunsch des Stifters kann
eine solche Zustiftung auch ganz per-
sönlich gestaltet werden.

Die Verwaltung der Stiftungsgelder
übernimmt der jeweilige Pfarrer (zur
Zeit Herr Pfarrer Johannes Linner)
zusammen mit einer vom Kirchenge-
meinderat bestimmten Person (zur Zeit
Herr Markus Langner). 

Markus Langner steht Ihnen für weiter-
gehende Fragen gern zur Verfügung.
Folgende Mailadresse wurde eigens
hierfür eingerichtet:  
stiftung-jugendfoerderkreis@t-online.de.
Daneben können sich Interessierte zur
Kontaktaufnahme auch an das Pfarrbü-
ro Heilig Geist wenden. ■

Markus Langner und Rudolf Boemer
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Vakanz – freie Stelle
eines Pfarrers
Es deutet sich an, dass in unsere Seelsor-
geeinheit auf Sicht ein neuer Pfarrer noch
nicht kommen wird. Nachdem in der Juli-
Vergabe des Ordinariates keine Besetzung
erfolgte, müssen wir damit rechnen, dass
auch am 09. November keine Bewerbung
vorliegen wird und dadurch auch keine
Vergabe resultieren kann. Kontakte mit
potentiellen Kandidaten laufen, Verant-
wortliche im Dekanat und  in Rottenburg
bemühen sich parallel um die Besetzung.
Hoffnung liegt jetzt auf der Ausschreibung
und Vergabe im Frühjahr 2011 für die Zeit
nach den Sommerferien.

Gut ist, dass durch die bereits geschaffe-
nen Strukturen die Leitung und die Abläu-
fe in der Gemeinde geregelt sind. Johannes
Linner als Administrator erfüllt die Aufga-
ben eines Pfarrers. Zusammen mit dem 2.
Vorsitzenden des Kirchengemeinderates
vertritt er die Gemeinde nach außen und
innen. Allgemein, aber besonders in der
Zeit der Vakanz ist das engagierte Mitein-
ander von hauptamtlichen und ehrenamt-
lichen Mitarbeitern gefragt, in der Kom-
munikation tauscht man sich auch auf
kurzen Wegen  aus. Teamgeist ist gefor-
dert, um auf allen Gebieten unseres Kir-
cheseins das Leben zu sichern: im Feiern
der Gottesdienste, in der Weitergabe des
Glaubens, im Miteinander der Caritas und
der Kontaktpflege. 

Hier sind wir gut gerüstet mit den Grund-
ausschüssen Liturgie, Martyria und Diako-
nia, die ihrerseits alle zugehörigen vielen
Gruppen und Dienste um sich scharen.
Gerade den Grundausschüssen kommt eine
besondere Funktion zu, denn sie sind
Beobachter und Wächter eines Aufgaben-
gebietes, sie stärken die Dienste und Grup-
pen, sie gehen den brennenden Fragen
nach und suchen Lösungen, sie sind
Ansprechpartner und tragen ihre Anliegen
und Vorschläge in den Pastoralausschuss
und in den Kirchengemeinderat. Die Ver-
treter aus diesen drei Grundausschüssen
bilden zusammen mit einem Vertreter der
Jugend, den beiden Vorsitzenden des Kir-
chengemeinderates und einem pastoralen
Mitarbeiter den Pastoralausschuss. Dieser
hat die Aufgabe, die pastoralen Angele-
genheiten zu koordinieren, die  Tagesord-
nung für den KGR festzulegen und  für die
Ausführung der Beschlüsse zu sorgen. Der
Pastoralausschuss besteht aus den Mitglie-
dern Rudolf Boemer, 2. Vors. KGR, Markus
Langner, stellv. 2. Vors. KGR, Alin Kausch,
Vikar, Monika Stein, Liturgia, Elisabeth
Keck, Martyria, Mechthild Bürsken, 
Diakonia, Verena Steier, Jugend. ■
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Konzert 
der Band Rückenwind
am 7. November
Am Ende der Herbstferien ist die Band
Rückenwind in Reimlingen zu einem
gemeinsamen Musikwochenende. Den
Abschluss des Wochenendes bildet ein
kleines Konzert in der Heilig-Geist-Kir-
che, bei dem neu einstudierte und „alte“,

neu aufgelegte Lieder die Zuhörer/innen
erfreuen und zum Mitsingen animieren
sollen. Das Konzert, das eine gute halbe
Stunde dauern wird, findet statt am
Sonntag, den 7. November um 14 Uhr.
Im Anschluss gibt es die Möglichkeit zu
einem gemütlichen Plausch bei Kaffee
und Keksen im Heilig-Geist-Zentrum.
Alle Gemeindemitglieder und alle, die
Freude an begeisternder Musik haben,
sind herzlich eingeladen! ■

Band Rückenwind

Alegria heißt Freude
Unter diesem Titel hat sich im unteren
Bachtal ein Familienchor gebildet. Ver-
schiedene Generationen kommen zusam-
men, um miteinander moderne geistliche
Lieder zu singen.

Am Sonntag, dem 31. Oktober um 18.00
Uhr kommen wir in den Genuss, den Chor
unter der Leitung von Sandra Strähle und
Angelika von Janotta zu hören.

Sie singen für uns in der Heilig-Geist-Kir-
che. Der Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen. Der Erlös wird unserem Jugend-
fond zukommen.

Dem Chor sei schon an dieser Stelle für
sein Engagement gedankt. ■ Or

Kleinkindgottesdienst

Herzlich Einladung zum Kleinkindergottes-
dienst am Sonntag, den 7. November um
9.30 Uhr im Konferenzraum des Hl. Geist
Gemeindezentrums. Die Geschichte von St.
Martin mit allen Sinnen erleben, Gebor-
genheit und Wärme im eigenen Leben
erspüren und ein helles Licht mitnehmen
in den grauen November – alle Kinder, die
dazu Lust haben, sind in Begleitung ihrer
Eltern herzlich eingelaaden. Ältere
Geschwisterkinder haben die Möglichkeit
die Kinderkirche im Saal des Gemeinde-
zentrums zu besuchen.

Annette Brandner, Raphaela Schmid, 
Brigitte Schweizer ■

Kinderflohmarkt 
Kolpingfamilie
Im Heilig-Geist-Zentrum
Samstag, den 13. 11. 2010, 9.30 bis 12 Uhr

Weihnachten steht bald vor der Tür, der
Wunschzettel der Kinder geschrieben für
das Christkind, es muss nicht immer was
Neues sein, vielleicht hat der Flohmarkt
was, schaut doch mal rein. 
Veranstalter: Kolpingfamilie Giengen
Ort: Heilig-Geist-Zentrum
Datum: Samstag, 13.11. 2010, 
9.30–12 Uhr 
(für Verkäufer ab 
9.00 Uhr)
Anmeldung: 
Fam. Nather 
07322-147360
Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.
Den Erlös spenden 
wir dem Mutter-
Kind-Treff 
St. Maria.

Gestaltung der 
Adventsfenster
Schon seit einigen Jahren gibt es aus-
gehend von unserer Kirchengemeinde
die schöne Tradition in Giengen, dass
an den Adventssonntagen um 17 Uhr
an verschiedenen Häusern in unserer
Stadt jeweils ein adventlich gestaltetes
Fenster feierlich geöffnet wird. Alle
sind eingeladen dabeizusein, ein paar
adventliche Worte zu hören, zu singen,
Punsch zu trinken und sich gemeinsam
auf die Weihnachtszeit einzustimmen. 

Dafür suchen wir wieder Familien,
Paare, Einzelpersonen oder Gruppie-
rungen jeglichen Alters, gerne auch
aus der evangelischen Kirchengemein-
de, die sich vorstellen könnten, ein sol-
ches Fenster und dessen Öffnung zu
gestalten. Vielleicht fallen Ihnen auch
Personen ein, die dafür besonders
geeignet wären, und die sie darauf
ansprechen könnten. Interessenten
können sich melden bei Raphaela
Schmid, Tel. 958138. ■

"Jesus begegnen" - Erstkommunion 2011
Nachdem die Familien der zukünftigen Kommunionkinder beim Eltern-
abend am 21.10.2010 alle wichtigen Informationen zur Erstkommunionvor-
bereitung in unserer Gemeinde bekommen haben, sind nun alle Kinder zum
ersten gemeinsamen Treffen am 20.11.2010 von 10.00 - 16.00 Uhr im Hei-
lig-Geist-Zentrum eingeladen. Wir freuen uns auf euch! ■ Euer EK-Team

Foto: B. Resch
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Musik in unserer Gemeinde

Italienische 
Kirchenmusik 
zum Kirchweihfest 
Seit einigen Jahren ist es in der kath. Kir-
chengemeinde Giengen Tradition, das
Kirchweihfest musikalisch besonders zu
gestalten. So war es auch am Sonntag, den
17. Oktober 2010 um 9.30 Uhr in der Hei-
lig-Geist-Kirche.  

Der Psalm 111 „Confitebor tibi Domine“,
der nach der Lesung erklang, spürt voller
innerer Beteiligung den Spuren Gottes in
der Geschichte seines Volkes nach: Er
erzählt von der Erlösung aus der Knecht-
schaft in Ägypten, der Speisung in der
Wüste, dem Bundesschluss am Sinai, der
Offenbarung der Gebote und der Gabe des
Landes. Giovanni Battista Casali (1715-
1792) war die führende Persönlichkeit in
der römischen Kirchenmusik und hatte sei-
nen Wirkungsbereich an der Lateran-Basi-
lika. Seine Vertonung von Psalm 111 glie-
dert sich in elf prägnante Abschnitte.

Abschied 
im Kirchenchor
Herr Wolfgang Fischer sang 30 Jahre im Kirchen-
chor der Heilig-Geist-Gemeinde. Nun musste er aus
gesundheitlichen Gründen seinen Abschied einrei-
chen, was ihm nicht leicht fiel; der Chor hat es sehr
bedauert, denn er war eine besondere Stütze im
Bass. 
Danke an Wolfgang Fischer für seinen jahrzehnte-
langen Einsatz im Dienste der Kirchenmusik.
■ Hermann Orth 
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Besondere Höhepunkte bieten die Arien, in
denen die Sopranistin ihre Koloraturge-
wandtheit und große emotionale Band-
breite unter Beweis stellte. Der Psalm mit
seiner mozartischen Heiterkeit und seinen
großen melodischen Schönheiten, fand
seinen Abschluss in einem mitreißenden,
kehrausartigen Rondo.

Zum Sanctus wurden Verse aus dem Psalm
150 vorgetragen: Laudate Deum in sono
tubae – Lobt Gott mit dem Schall der Hör-
ner!

Nach der Kommunion wurde „Ave Maria“
von  Andrea Basili (1705 – 1777) gesun-
gen. Beschwingt und temperamentvoll
erklang zum Abschluss des Gottesdienstes
ein „Gloria Patri“ F-Dur von G. B. Casali. 
Ausführende waren Angelika Luz (Sopran),
Hannes Trittler (Cello), Hans-Peter Reich
(Baß), Konrad Eichler (Cembalo), und der
Kirchenchor mit Richard Bechtle (Lei-
tung/Orgel. Die Teilnehmer des gut
besuchten Gottesdienstes dankten ihnen
mit großem Beifall. ■

Hermann Orth

Die Richie’s Sisters 
singen wieder. 
Wir möchten den Gottesdienst am 
1. Advent um 9.30 h in der HGK mitge-
stalten.
Proben hierzu sind jeweils am Donners-
tag, den 21.10. / 11.11. / 18.11. und
25.11 um 20.30 h auf der Empore der
Heilig Geist Kirche.
Neue Sängerinnen sind jederzeit herz-
lich willkommen.
■      

Ursula Bechtle

Gospelsongs vom 
Feinsten – Joy of Gospel

„Joy of Gospel“ ist ein weit über den Ost-
albkreis hinaus bekannter Gospelchor mit
hohem musikalischem Niveau.

Mal soulig-gefühlvoll, mal fetzig-rockig
singen die 30 Sängerinnen und Sänger
unter der Leitung von Tanja Gold, begleitet
von Andreas Wagner am Piano einen brei-
ten Mix bekannter und auch weniger
bekannter Gospelsongs.

„Joy of Gospel“ besteht seit 1993. Die Idee
war, Musik der schwarzen Sklaven aus
Amerika in Kirchen des Ostalbkreises und
darüber hinaus vorzutragen und dabei
Spenden für humanitäre Zwecke zu sam-
meln.

Der Chor tritt auf am Samstag, 23. Okt.
2010, um 19.30 h in der St. Bonifatiuskir-
che in Herbrechtingen. 

Der Eintritt ist kostenlos. 
Um eine Spende für unser Projekt „Hilfe
für Amannachi, Nigeria“ wird gebeten. 

Infos - Termine - Kontakt:    
www.joyofgospel.de ■
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Bergexerzitien 
in den Dolomiten
Im August zogen sich 16 Gemeindemit-
glieder von ihrem Alltag zurück in die
Puezgruppe der östlichen Dolomiten zu
Bergexerzitien mit dem Thema: Werden
was ich bin.

Das Gehen in dieser Welt der Berge, der
Stille, der Leere, der grenzenlosen Weite,
der Ausblicke, verändert das Denken und
Fragen. Man spürt ein ergreifendes
Gefühl über die Tiefe des Seins. Man
begreift, versteht, weil man spürt und
erlebt.

Beim mühsamen Aufstieg, mit drücken-
der Last, in der Ausgesetztheit und
Lebensferne dieser Landschaft, weit weg
vom Alltag, stellten wir uns die Frage:
Wer ist der Mensch im Grunde? Das
wechselseitige Verhältnis zwischen Gott
und jedem einzelnen Menschen. Geht die
Initiative von einem werbenden Gott aus
oder vom Menschen und seiner Sehn-
sucht?

Wir waren als Wanderer unterwegs, stie-
gen mit jedem Schritt mehr in eine
berauschende, weite, herrliche Bergwelt.
Wir spürten unsere Grenzen, aber wir
spürten auch, dass keine Aufgabe
wesentlicher ist als herauszufinden,
welch ein Reichtum in uns liegt und wie
einmalig es ist, ihn im Leben frei zu set-
zen.

Wir spürten der Sehnsucht nach, die
jedem Menschen innewohnt. Sehnsucht
nach gelingendem Leben, nach Leben
überhaupt. Man sagt: die Sehnsucht ist
die charmante Art Gottes, sich bei uns in
Erinnerung zu halten. Ein wohliges
Umarmungsgefühl im Innersten unserer
Seele ließ uns seine
Gegenwart spüren.

Ein ungeheurer
Wille und Kraft ließ
uns den unerreich-
baren Gipfel des
Sass Songher
erreichen. Erschöpft
und zufrieden
dankten wir am
Gipfelkreuz mit dem
Lied: Großer Gott
wir loben dich.

Einen Augenblick lang fühlt man sich
der irdischen Welt enthoben, an diesem
Ort, wo Himmel und Erde sich berühren.

Diesen Augenblick, die Nähe des Him-
mels nicht nur zu denken, sondern auch
zu empfinden, kann nicht festgehalten
werden.

Es war eine gute Erfahrung auf unse-
rem Weg in der Hochebene des Garde-
natscha, das Ziel vordergründig aus
dem Blick zu verlieren. So verbrachten
wir Stunden inmitten von Kühen, von
Murmeltieren, schlafend unter einem
Wegkreuz, bei einer Meditation, allein
sitzend, vor einem Abgrund in ein tiefes
Tal blickend. Es ist anscheinend ein und
dasselbe, sich selber zu entdecken und
Gott zu finden. Ihn und uns zu lieben,
indem wir von der Natur lernen und
uns die Antwort geben lassen: Folge
auch du wie alles ringsum dem Gesetz,
das in dir liegt, befolge es gegen jeden
Widerstand, sei ihm treu gegen alle
Angst, füge dich ihm mit aller Ent-
schlossenheit, deren du fähig bist.
Diese Gottesgeburt in uns, ganz
Mensch zu werden mit Leib und Seele,
mit brennendem Herzen und Sehnsucht
in den Füßen wird in uns neue Mög-
lichkeiten erwecken: Liebe, Zärtlichkeit,
Staunen können, ergriffen sein, spontan
unverfälscht lebendig. Es ist ein kleiner
Teil dessen, was wir in diesen Tagen
erlebt, gespürt, gebetet, gesungen,
gefeiert haben. Es wird auch in unse-
rem Alltag möglich sein, dass ein Stück
Himmel in uns geboren wird, gerade
dort wo wir sind und wir werden Leben
haben und es in Fülle haben. Danke
jedem Einzelnen, der dabei war, danke
unserem Bergfreund Hans Brand, danke
Rudi Haberbosch für die Agapefeier. ■

Hilde Holzinger

Erntedank 2010

Am 3. Oktober feierten wir das Erntedank-
fest in unseren Gottesdiensten und
anschließend in unserem Heilig-Geist-
Zentrum. Wir dankten Gott für die Fülle
und Freude, die er im vergangenen Jahr
uns erneut geschenkt hat.

Beim gemeinsamen Mittagessen, das regen
Zuspruch fand, ergaben sich vielerlei
Gesprächsmöglichkeiten. Ein ganz herzli-
ches Dankeschön an alle Gäste, denen es
gut geschmeckt hat, und den vielen Hel-
fern. Ebenfalls danke dem kleinen „Afrika-
chor“, der uns die afrikanischen Lieder des
Weltgebetstags gesungen hat. So konnten
wir eine wunderbare Verbindung zu den
Menschen in Südafrika herstellen, zu
denen unser Erlös geschickt wird. 
Dank der vielen Spenden, der fleißigen
Köche und Helfer konnten wir dem Missio-
projekt „Flüchtlingspastoral Südafrika „in
Durban 1.599,-Euro überweisen.

Wir freuen uns riesig über diese Summe
und danken noch mal ganz herzlich. ■

Ausschuss Missio Entwicklung Frieden

Foto: Holzinger
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Leben in der Gemeinde

Egli Kurs
In der diesjährigen Egli-Werkstatt wurde
wieder fleißig gearbeitet. Ein Elefant, zwei
Kamele, dreimal Ochs  und Esel, kleine
Schafe, ein Engel und ein Hirte, sowie eine
Heilige Familie werden neu in  diesem
Jahr  heimische Krippen erweitern bzw. in
Gemeinde oder in der Schule für religiöse
Erzählungen bereit stehen. Vorfreude auf
Weihnachten war da zu spüren. Gestaltete
biblische  Szenen können dazu beitragen,
sich in die frohe Botschaft zu vertiefen. ■

R. Ruf

Der diesjährige 
Jahresausfluges 
unseres Bibelkreises
führte uns nach Dillingen.  Stadt – und
Kirchenführungen, hier in St. Peter, infor-
mierten und  erinnerten uns an die kirch-
lich geprägte Geschichte Dillingens, ehe-
mals  Bischofsstadt.
Unser Bibelkreis ist offen für neue Teilneh-
mer, er  trifft sich jeweils am 1. Mittwoch
im Monat (bzw. am nächsten so Ferien
sind) um 14.30 Uhr im HGZ. 

Es wird uns weiter das Lukasevangelium
beschäftigen. ■ R. Ruf

9

Die 4. Vesperkirche
kommt
Mitarbeiterabend für Interessierte und
Neugierige

Am Sonntag, 16. Januar 2011 ist es soweit:
Mit einem Festgottesdienst startet die 
4. Giengener Vesperkirche. Dann gibt es für
3 Wochen in der Stadtkirche täglich eine
warme Mahlzeit. Für die beiden Organisa-
torinnen Waltraud Hörsch und Doris Mül-
ler ist klar: Die Not hat nicht abgenom-
men, im Gegenteil. Mit der großen Mitar-
beitergruppe von bis zu 120 ehrenamtlich
Engagierten tun sie alles dafür, dass die
Stadtkirche bis zum 6. Februar zu einem
Ort des Wohlfühlens und der Geborgenheit
wird. Gemeinsames Essen ist wichtig, aber
genauso eine vielfältige Gemeinschaft für
jeden, der sich darauf einlässt. 

Nach drei erfolgreichen Vesperkirchen mit
jedes Mal über 5000 ausgegebenen Essen
wird in diesen Tagen die 4.Runde geplant.
Unter dem Motto: „unser täglich Brot“
erinnert die Aktion, daran, dass wir tägli-
che Nahrung, aber auch Aufmerksamkeit,

Zugehörigkeit und Raum zum Mitmachen
brauchen. Alles Bereiche, die bei Arbeitslo-
sigkeit oder Krankheit schnell unter den
Tisch fallen.

Träger der Vesperkirche ist wieder die
Evangelische Kirchengemeinde gemeinsam
mit der OASE-Gemeinde. Dankbar sind die
Organisatorinnen auch für die sehr gute
Zusammenarbeit mit der Katholischen
Schwestergemeinde, die das Projekt tat-
kräftig unterstützt. Viele katholische Mit-
christen engagieren sich in der Vesperkir-
che. Ein weiteres Zeichen bewährter Öku-
mene in Giengen.

In diesen Tagen bilden sich wieder die ein-
zelnen Teams für die verschiedenen Ver-
antwortungsbereich. Für die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Vesperkirche gilt:
Man kann sich jedes Jahr neu dafür ent-
scheiden und legt sich nicht auf Jahre für
eine Mitarbeit fest. Wer dieses Mal mitar-
beiten will, ist eingeladen zum Infoabend
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Vesperkirche am Montag, 22.11. um 19.30
Uhr ins Evang. Gemeindezentrum. Eine
gute Gelegenheit für Neue, um reinzu-
schnuppern und sich zu informieren. Wie

kann Mitarbeit aussehen und wo finde ich
einen Platz? Listen zur Mitarbeit, in die
man sich eintragen kann, hängen dann ab
1. Advent in der Stadtkirche.

Kontakt: Tel. 919361 (Müller) oder 22540
(Hörsch) oder per Email an vesperkir-
che@giengen-evangelisch.de. ■

Altpapiersammlung -
zum Vormerken:
Unser Termin für die Altpapiersamm-
lung im Jahr 2011 ist der Samstag, 
25. Juni 2011. 

Der Reinerlös soll wieder unserem
Jugendförderkreis zugute kommen.
Wer Platz hat, kann ab sofort anfan-
gen mit Sammeln. Frage: wer weiß, wo
wir einen Lagerplatz finden können?
Bitte im Pfarrbüro melden. Wir bemü-
hen uns zur Zeit auch,  einen geeigne-
ten Sammelplatz zu finden, damit
schon frühzeitig genügend Material
zusammen kommen kann. Wir infor-
mieren, sobald wir fündig werden. ■
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten
Vikar Alin Kausch: 
Tel. 960321 E-Mail: vikar@hgzg.de
Pastoralreferentin Ingrid Orlowski: 
Tel: 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel: 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 12/2010 
(Zeitraum 26. 11. - 17. 12.2010):

Montag, 15. 11. 2010 ■

Donnerstag, 18.11.
14.30 Mariensaal: Seniorentreff St. Maria:

Herr Guido Kilian spricht zum Thema
„Benedikt von Nursia“

19.00 Ökumenische Sozialstation, 
Tanzlaube 2: Treffen der Hospizgruppe
mit den mobilen Diensten 

20.30 Heilig-Geist-Kirche: Gospelchor-Probe

Freitag, 19.11.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
19.00 Heilig-Geist-Saal: Kolping-Monats-

abend

Samstag, 20.11.
10.00-16.00 Heilig-Geist-Zentrum: 

Erstkommunion-Kennenlerntag
17.00 Heilig-Geist-Saal: Kolping-Bezirksver-

sammlung 

Montag, 22.11.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 23.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
15.00 Marktstr. 3: Gruppe für pflegende

Angehörige
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 24.11.
19.30 Konferenzraum: KESS-erziehen 

Donnerstag, 25.11.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch
18.00 Gruppenraum: Treffen des Reha-

Besuchsdienstes
20.30 Heilig-Geist-Kirche: Gospelchor-Probe
■

Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr
im Heilig-Geist-Saal

Samstag, 30.10.
11.00 Parkplatz zwischen Oggenhausen und

Nattheim
Fußwallfahrt nach Neresheim

Sonntag, 31.10.
18.00 Heilig-Geist-Kirche: Konzert des

Familienchors Alegria: Thema: „Jede
Zeit hat ihre Lieder“

Dienstag, 02.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 Kolpingraum: Taizé-Bibelkreis

Donnerstag, 04.11.
15.00 Evang. Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Montag, 08.11.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 09.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.20 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-

Sitzung
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 10.11.
14.30 Gruppenraum: Bibeltee mit Frau Ruf
19.30 Kolpingraum: Frauenabend mit 

Robert Werner
19.30 Konferenzraum: KESS-erziehen 

Donnerstag, 11.11.
19.00 HGZ-Saal: Vernetzungstreffen der

diakonischen Dienste
20.30 Heilig-Geist-Kirche: Gospelchor-Probe

Freitag, 12.11.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen 

Samstag, 13.11.
09.00 HGZ-Saal: Kolping-Spielzeugfloh-

markt

Montag, 15.11.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 16.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
15.00 Gemeinderaum Hohenmemmingen:

Treffen des Neuzugezogenen-
Besuchsdienstes

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 17.11.
09.45 Kolping-Frauenwandern: Fahrt mit

dem Zug um 10.06 Uhr nach Ulm ins
„Blautal-Center“

15.00 Gruppenraum:  Treffen des Kranken-
haus-Besuchsdienstes
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Öffnungszeiten Pfarrbüro
in den Herbstferien

Das Pfarrbüro ist in den Herbstferien
vom 2. 11. bis 5. 11. 2010 wie folgt
geöffnet:

Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 9.30 bis 12.00 Uhr.

Donnerstag von 14.30 bis 18.00 Uhr ■
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